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XVI Das eſt der en merzen Mariaä und

ſeine eter tm chri  tchen Volke.) Zwei feiert die
Kirche Im Qufe des Jahres zu Ehren der ſchmerzhaften Utter
Gottes; das er reitage der Paſſionswoche, welcher Tag vom

deshalb der ſchmerzhafte Freitag enannt wird, und das
zweite ritten onntage Im September. Beide 2 aben den
Zweck, die Verehrung der Schmerzen der Gottesmutter fördern
uInd die Gläubigen des reichen Segens theilhaftig 3zu machen, der
mit dieſer Verehrung verbunden iſt

Seitdem der hl Dominicus das große Mariengebetbuch, den
heiligen Roſenkranz, durch die chriſtliche Welt verbreitet hatte, widmete
ſich die Andacht des Volkes mit Eifer der Betrachtung des
Lebens Mariä, indem man In dieſem eiligen eben die ſieben
Freuden und die ſieben merzen Unterſchied. Die ſieben Schmerzenſind nach dem hl Alfons (die Herrlichkeiten Mariä): Die
Weiſſagung Simeons; 2 die nach Egyp ten; der Verluſt
Je

ſu Im Tempel; die Begegnung der Utter bei dem Todes⸗

des kreuztragenden Sohnes; der Tod V

V.

eſu; der Lanzen⸗ſtich; das Begräbnis Fe
Schon die alte Chriſtenheit 0 einen reichen Schatz frommer

Verehrung ur ſchmerzhaften Utter; der hl Anſelm ſchreibt über
die Theilnahme der eiligen Jungfrau in dem Leiden Chriſti „Sieſah ihn 822  N Banden und konnte dieſe nicht löſen; ſie ſah ihn mit
Wunden bedeckt und konnte dieſe nicht verbinden; ſie ſah ihn mit
blutendem ngeſi und konnte ‘S nicht trocknen.“ Das war der
Anfang thre Martyriums, das ſie neben dem Kreuze tehend ſtark⸗müthig vollendete. Was aber die Mutter Gottes neben dem Kreuzeerduldete, da ſchildert eines der ſchönſten Kirchenlieder, das Aaus
dem Jahrhunderte ſtammende „Stabat mater doOolorosa“ In der
rührendſten Weiſe Nach dem Willen Gottes nahm die ſeligſte Jung⸗frau dem Opferleben und dem Opfertode des Heilandes einen
o reichen Antheil, QAmi ihre &  jebe zu uns ſo klarer hervor⸗und ihre Fürbitte für Auns mã  iger werde „So ſehrhat Maria die Menſchheit geliebt“, ſagt der Bonaventura, „daſsſie ihren Sohn für ſie ahingal in die Schmerzen der Kreuzigung.“

48 Schmerzensfreitage gefeierte Feſt, welches vorzugs⸗weiſe die Schmerzen Mariaä zUm Gegenſtande hat, Urde auf dem
Provinzial⸗Concile zu öln Im XI  Vñ  ahre 1413 eingeführt zur feier⸗lichen Sühne dafür, daſs die Huſſiten in ihrer fanatiſchen Wuthdie religiöſen Bilder, beſonders die Abbildungen der ſchmerzhaftenMutter zerſtörten. Benediet XIII hat * Im ahre 1727 aufdie ganze Kirche ausgedehnt. Das zweite, ritten onntage im
September gefeierte Feſt der Schmerzen Mariaä wurde nach dem
Beiſpiele des Serviten⸗Ordens anfangs In Deutſchland und den
öſterreichiſchen Erblanden gefeiert und wurde durch Pius VII
für die I1 verbindlich Tklärt Während das Altere Feſt
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in der Kirchenſprache festum transfixionis genannt, die
Antheilnahme der ſeligſten Jungfrau dem Leiden und Sterben
thre göttlichen Sohnes zUum Gegenſtande hat, betrachtet das neuere

Feſt, in der Kirchenſprache festum *II Dolorum V genannt,
das Leben der eiligen Utter Gottes, indem die Leiden
dieſes heiligen Lebens In ſieben Hauptpunkten zuſammengefaſst
werden. Die Siebenzahl wurde gewählt, weil ſieben überhaupt eine

wiederkehrt.bedeutungsvolle Zahl iſt, die un den größten Geheimniſſe
Einige wollen ine Analogie zu den ſieben orten Fe

ſu Kreuze
darin erblicken enedie XIV leitet die Siebenzahl von den
ſieben Vätern des Serviten-Ordens ab, von welchen dieſe Andachts⸗
übung ausgegangen iſt

Wie In der chriſtlichen Andacht zwei der ſchmerzhaften
Utter gewidmet ſind, ſo beſitzt auch die chriſtliche Kunſt zwei
Bilder dieſes Geheimniſſes. Zunächſt wird Maria oft, mit einem
Schwerte durchbohrt ter dem Kreuze ſtehend, abgebildet, wie
das festum transfixioni8. ihre Antheilnahme dem Leiden Chriſti
zu bez Die Krone, we ſie dann gewöhnlich rägt, bezeichnet
ſie als Königin der merzen. Das Attribut des werte rklärt
ſich aus der Weiſſ Simeons (Lukas 2, 35

Als Königin der artyrer hat Maria den vom Kreuze herab—
genommenen Leib Chriſti auf dem Schoße; da die Grablegung anl

Abende erfolgte, ſo l dieſes ild auch das Vesperbil Wie die
heiligen artyrer als Attribut euin Zeichen thre Martyriums
tragen, ulus das Schwert, Laurentius den Roſt W., ſo wird
Maria als Königin der Martyrer abgebildet mit dem Gegenſtande
thre größten merzes, der ihr auch die höchſte Krone Errang,
dem eichname Chriſti. le Id Om! unter allen Heiligen das

uweilen erſcheint dieheiligſte Symbol, das hochwürdigſte Gut
heilige Jungfrau al Königin der Martyrer mit dem genannten
Attribute, während Stephanus ihr eine Krone auf das ⁴ ſetzt
und andere Blutzeugen ihr kniend uldigen.

Qrfe Vicar Di Sa mſon
VII (Was bei Uman  gen des Gelů  es,

nicht utn den Eheſtand 3 treten, eachte erden
Ein junger Eiſenbahnbeamter aN ſich ＋ Yl einigen onaten

doch In den Eheſtandtrotz ſeines Gelübdes, ſich nicht zu verheiraten,
rägt, was CTL nun zu habe, dieſege zu ſein, und

ewiſſensangelegenheit zu ordnen. Nachdem der Beichtvater Unter⸗
ucht und ſich überzeugt atte, daf eS ſich wirklich nur U das

nicht vorbehaltene vOotum Contrahendi matrimonium andelte,
erbot ETL ich, **9J.—— einem Pönitenten jene Gelübde für die Dauer
des Eheſtandes in einen alle drei onate 3 wiederholenden Empfang
der heiligen Sacramente umzuändern. Die Vollmacht dazu glaubte

aben, ehen eil jene Gelübde nicht den vorbehaltenen


